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Lakelive schreibt rote Zahlen
Nidau Zu viele Gratis-Konzerte, zu wenig zahlende Besucher: Das Lakelive-Festival vermeldet ein Defizit im
tiefen sechsstelligen Bereich. Ob es nächsten Sommer wieder stattfinden kann, ist derzeit noch offen.

Eine friedliche und ausgelassene Stim-
mung, ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für jedes Alter, ein einzigartiger
Standort direkt am See: Das Lakelive-
Festival hat grosse Versprechen gemacht
und viele davon eingehalten. Während
neun Tagen mit Bilderbuchwetter haben
die Veranstalter ein stimmungsvolles
Sommerfest auf die Beine gestellt. Jetzt
zeigt sich allerdings, dass die Rechnung
für die Organisatoren nicht aufgegangen
ist: Gestern haben sie ein Defizit im tiefen
sechsstelligen Bereich bekannt gegeben.
Ob es 2019 eine Fortsetzung gibt ist der-
zeit noch offen. Grundsätzlich sind die
Veranstalter jedoch positiv gestimmt –
sie hoffen jetzt auf ein Entgegenkommen
ihrer Partner und Sponsoren. Kürzlich
hat ein erstes Treffen aller an der Organi-

sation beteiligten Institutionen und Per-
sonen mit der Gemeinde Nidau stattge-
funden. Auf der Traktandenliste standen
Punkte wie Sicherheit, Verkehr, Lärm
und Abfall. Der Grundtenor sei positiv
gewesen, bestätigt SP-Gemeinderätin
Sandra Friedli: «Die Organisatoren haben
von überall sehr gutes Feedback erhal-
ten.» Bezüglich Lärm habe es zwar viele
Klagen gegeben. Im Verhältnis zur Länge
des Festivals und den vielen Besuchern
relativiere sich das aber. «Am eintägigen
Holi-Festival im vorigen Sommer hat es
beispielsweise viel mehr Beschwerden
gegeben.» Das Thema Lärm nehme man
ernst, aus der Sicht der Gemeinde Nidau
spreche jedoch grundsätzlich nichts
gegen eine weitere Ausgabe des Lake-
live-Festivals.

Im Festivaljahr 2018 hat nicht nur das
Lakelive-Festival weniger Eintritte ver-
bucht als erhofft. Namhafte und tradi-
tionsreiche Anlässe in St. Gallen oder auf
dem Gurten waren anders als in den letz-
ten Jahren nicht ausverkauft, und in per-
soneller Hinsicht rumorte es zuletzt
beim Gurtenfestival. Neben dem langen
und warmen Sommer und dem Gross-
ereignis Fussball-WM dürfte die zuneh-
mende Festivaldichte mit ein Grund da-
für sein, dass der Zenit vorerst erreicht
sein dürfte. Ob die Zahl der Anlässe da-
durch abnehmen wird, lässt sich aller-
dings noch nicht prognostizieren. Einer-
seits treten vermehrt auch touristische
Akteure als Veranstalter auf den Plan,
anderseits «gibt es immer wieder ir-
gendwo reiche Leute, die es sexy finden,

sich in der Branche zu tummeln – und
schon ist ein neues Festival da», wie ein
Brancheninsider gegenüber dem BT sagt.

Eine gewichtige personelle Änderung
im Festivalbereich gibt es auch in der Re-
gion: Nicolas Dähler, der langjährige Or-
ganisator des Royal Arena Festivals in
Orpund, tritt zurück. Er führt allerdings
nicht die Veränderungen in der Branche
als Grund an, sondern die persönliche
Belastung: «Ich will mal ganz runterfah-
ren und Zeit mit meiner Familie verbrin-
gen», sagt er im BT-Interview. Bis zum
nächsten Sommer wird er sich als Haus-
mann und Vater beschäftigen und gleich-
zeitig überlegen, was für ihn künftig
kommt: «Es ist der ideale Zeitpunkt, um
eventuell etwas richtig Neues anzufan-
gen.» cst/tg – Brennpunkt Seiten 2 und 3

Das neue Festival am Bielersee ist beim Publikum auf Anklang gestossen. Jedoch hat das Lakelive mit mehr zahlenden Besuchern gerechnet. Matthias Käser/a
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Region
Zwei Kredite sind umstritten
Der Bieler Stadtrat diskutiert heute zwei
Kredite für IT-Anschaffungen. Obwohl
im Kern eigentlich nicht bestritten, ste-
hen sie dennoch auf der Kippe. – Seite 4

Region
Ja zum Aggloprogramm
An der Gemeinderatssitzung in Gren-
chen waren Exekutivvertreter aus Nach-
bargemeinden dabei. Es galt, über das
Agglomerationsprogramm 2020 zu ent-
scheiden. – Seite 6

Kanton Bern
Radiostudio muss umziehen
Alle Proteste haben nichts genützt: Die
Informationssendungen von Radio SRF
werden künftig in Zürich statt in Bern
produziert. – Seite 10
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Ein Ja zur Fusion
Kallnach und Golaten gehen
gemeinsame Wege und tragen nur
noch einen Namen. – Seite 5

Bieler erzielen acht Tore
Der EHC Biel schlägt im
Schweizer Cup Star Forward
mit 8:0. – Seite 13

YB verliert bei der Premiere
In der Champions League
unterliegt YB Manchester
United mit 0:3. – Seite 14
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